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1. Kreisklasse Herren Gruppe 10

SG Letter : TuS Empelde IV 
Freitag, 02.02.2024, 19:30 Uhr

Zwei Punkte dank Bünnemeyer für die SG Letter in der 1. 
Kreisklasse Herren Gruppe 10

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die SG Letter das
Spiel in der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 10 gegen den TuS Empelde IV am Freitagabend mit 9:6
gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Freitag ein kampfbetontes und
ausgeglichenes Spiel.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ausreichend spielerische Mittel hatten Streicher /
Bünnemeyer letztlich an der Hand, um sich gegen Gemlik / Heidemann durchzusetzen, somit stand
es am Ende 3:0. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum anschließend Giordano und Vogt bei
ihrer 0:3-Niederlage gegen Kaatz und Rühs ab dem Start. Gekämpft bis zum Schluss hatten Hille /
Wilde im Match gegen Schrader / Assenmacher, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schrader / Assenmacher mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange dagegenhalten konnte
Heino Streicher beim 2:3 gegen Stanislaus Gemlik. Das Spiel, in das er auf Grundlage des
Unterschieds in den TTR-Werten als enormer Favorit gegangen war, verlor Streicher dennoch im 5.
Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Erwin Bünnemeyer indessen letztlich an der Hand, um Gerhard
Kaatz zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Vincenzo Giordano verlor anschließend sein
Spiel indes gegen Lennart Heidemann unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus
überraschend nach Sätzen mit 13:15, 6:11, 4:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Gerhard Vogt beim letztendlich klaren 0:3 gegen Hartmut Rühs.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Hans-
Jürgen Hille war in der Partie gegen Jörg Assenmacher nicht zu stoppen und gewann überzeugend
mit 3:0. Marcus Wilde gewann anschließend sein Spiel gegen Werner Schrader eher ungefährdet
mit 3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Bis in den letzten Durchgang
ging das Einzel zwischen Heino Streicher und Gerhard Kaatz, das Heino Streicher letztendlich für
sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Erwin Bünnemeyer bei seinem 3:2 gegen Stanislaus Gemlik
zu verrichten. Mit diesem Sieg verbesserte Bünnemeyer seine Bilanz auf 10:4 in dieser Saison. Sah
es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Hartmut Rühs zunächst nicht gut aus, so gewann
Vincenzo Giordano im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Durch das
Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 7:5 für Giordano und 4:7 für Rühs seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Einen Sieg verpasste
wenig später Gerhard Vogt indes beim 1:3 gegen Lennart Heidemann und er konnte das Match
unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es vor der Partie anhand der TTR-
Werte erhofft hatte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Vogt nun bei 4:
10, während Heidemann bislang 8 Siege und 5 Niederlagen zu verzeichnen hat. Einen umkämpften
Sieg feierte dann indessen Hans-Jürgen Hille beim 11:8, 11:9, 5:11, 8:11, 11:5 gegen Werner
Schrader, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Die richtige Taktik hatte Marcus
Wilde beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Jörg Assenmacher ab dem ersten Ballwechsel. Das
war ein souveräner Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Ergebnis weist die SG Letter nun ein Punktekonto von 11:3 Punkten auf, während der
TuS Empelde IV vor dem nächsten Spiel, das am 15.02.2024 gegen den MTV Herrenhausen III
ansteht, 4:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Letter bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 23.02.2024 gegen den TuS Gümmer VI.

 Statistik:
 SG Letter

Doppel: Streicher / Bünnemeyer 1:0, Giordano / Vogt 0:1, Hille / Wilde 0:1 
Einzel: H. Streicher 1:1, E. Bünnemeyer 2:0, V. Giordano 1:1, G. Vogt 0:2, H. Hille 2:0, M. Wilde 2:0 

 TuS Empelde IV
Doppel: Kaatz / Rühs 1:0, Gemlik / Heidemann 0:1, Schrader / Assenmacher 1:0 
Einzel: G. Kaatz 0:2, S. Gemlik 1:1, H. Rühs 1:1, L. Heidemann 2:0, W. Schrader 0:2, J.
Assenmacher 0:2


